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Antrag 

der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Alexander König, Alfons Brandl, Benjamin 
Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Klaus Stöttner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Prof. (Univ. Lima)  
Dr. Peter Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Anhörung zur Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wertschöpfungs-
ketten in Bayern 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
führt unter Beteiligung von Sachverständigen eine Anhörung zu den insbesondere wirt-
schaftspolitischen Auswirkungen der derzeit auf EU- und Bundesebene geplanten Re-
gulierungsmaßnahmen für die Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wert-
schöpfungsketten in Bayern durch. 

 

 

Begründung: 

Die EU plant derzeit im Rahmen des Green Deal eine umfassende Reform des Chemi-
kalienrechts. Auf Bundesebene werden die Vorschläge bisher unterstützt und selbst 
aktiv vorangetrieben. Jüngstes Beispiel ist der von Behörden aus Deutschland und vier 
weiteren Mitgliedstaaten eingereichte Beschränkungsvorschlag für per- und polyfluo-
rierte Alkylsubstanzen (PFAS). Er betrifft etwa 10 000 Stoffe, deren Herstellung und 
Verwendung sukzessive nahezu vollständig verboten werden sollen. Die geplanten 
Maßnahmen wirken sich bereits jetzt auf die internationale Wettbewerbsfähigkeit der 
chemischen Industrie aus, eine erste Standortschließung im bayerischen Chemiedrei-
eck ist bereits beschlossen. Betroffen sind zudem viele Branchen und Bereiche, die auf 
Chemikalien angewiesen sind, u. a. im Hightech- und Energiebereich. Insgesamt dro-
hen neue geopolitische Abhängigkeiten, wenn derzeit noch nicht substituierbare Che-
mikalien nur noch außerhalb Europas produziert werden. Es ist daher wichtig, die Aus-
wirkung der geplanten Regelungen umfassend im Rahmen einer Anhörung zu analy-
sieren, um die Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wertschöpfungsketten 
als bedeutende Branche für den Wirtschaftsstandort Bayern zu sichern. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Alexander König, Alfons Brandl u.a. 
CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/28559 

Anhörung zur Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wertschöp-
fungsketten in Bayern 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Alexander König 
Mitberichterstatterin: Annette Karl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 77. Sitzung am 27. Ap-
ril 2023 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer, Alexander König, Alfons Brandl, 
Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Klaus Stöttner, Steffen 
Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Manfred Eibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Drs. 18/28559, 18/29308 

Anhörung zur Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wertschöpfungs-
ketten in Bayern 

Der Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 
führt unter Beteiligung von Sachverständigen eine Anhörung zu den insbesondere wirt-
schaftspolitischen Auswirkungen der derzeit auf EU- und Bundesebene geplanten Re-
gulierungsmaßnahmen für die Zukunft der Chemieindustrie und nachgelagerter Wert-
schöpfungsketten in Bayern durch. 

 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das ist das gesamte Haus. Wer ist dagegen? – Keiner. 

Wer enthält sich? – Das sind Enthaltungen der drei fraktionslosen Abgeordneten 

Plenk, Klingen und Bayerbach. Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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